






Mittwoch, 17.11.2010, 20.30 Uhr

Kinshasa Symphony

Martin Baer, Claus Wischmann, Deutschland 2010
90 Min., OmdtU

„Beethoven statt Bürgerkrieg“ - Martin Baer und Claus Wischmann 
ist ein mitreissender Film über ein außergewöhnliches Symphonie-
Orchester in Zentralafrika gelungen. Über ein Jahr lang begleiteten die 
Filmemacher den Dirigenten Armand Diangienda und das „Orchestre 
Symphonique Kimbanguiste“ in Kinshasa, der Hauptstadt des Kongo. 
Zwei Putsche, zahlreiche Wirtschaftskrisen und einen Krieg haben die 
Musiker in 15 Jahren seit Bestehen des Orchesters überstanden. Ein 
Stromausfall während des Konzertes ist da noch eine der geringeren 
Sorgen. Doch der erfolgreiche Aufbau eines Symphonieorchesters als 
kompliziertes System menschlichen Zusammenwirkens und das ge-
meinsame Musizieren auf gebrauchten und selbstgebauten Instrumen-
ten helfen über viele Schwierigkeiten hinweg. 

Publikumspreis beim 6. Festival des deutschen Films 2010 in Ludwigs-
hafen.

„Mein stärkster Eindruck bei der Berlinale war „Kinshasa Symphony“, 
ohne Wenn und Aber. Taumelnd vor Emotion und Freude habe ich den 
Saal verlassen...“ (Volker Schlöndorff nach der Berlinale 2010)
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Donnerstag, 18.11.2010, 16.00 Uhr

Vari - eine indische Wallfahrt

Günther Sontheimer, Henning Stegmüller, Deutschland 1989
88 Min., DF

Eine der beliebtesten Wallfahrten in dem indischen Staat Maharashtra 
ist der Hindu Gottheit Vitthal gewidmet. Die Pilger starten von zwei Or-
ten aus: von Alandi, dem Wohnort des heiligen Poeten Dnyaneshwar 
aus dem 13. Jahrhundert, und von Dehu, dem Geburtsort des heiligen 
Poeten Tukaram aus dem 17. Jahrhundert. Symbolische Sandalen der 
beiden Heiligen werden zum Tempel in Pandharpur getragen. Die fröhli-
chen und farbenfrohen Prozessionen der Pilger sowie die Hintergründe 
der Wallfahrt sind Gegenstand dieses epischen Dokumentarfilms.

Henning Stegmüller, Deutschland 2008
82 Min., OF

Dieser biografische Dokumentarfilm ist eine Hommage an Günther 
D. Sontheimer (1934-1992) und sein Schaffen in Indien. Sontheimer 
war ein außergewöhnlicher Indologe, der sich, inspiriert durch eine Be-
gegnung mit dem Gelehrten D.D. Kosambi, von der reinen Arbeit mit 
Texten zum Hinduismus abwandte und stattdessen intensive Feldfor-
schungen bei den Dhangar Hirten und anderen Gruppen in Maharashtra 
durchführte. In einem Zeitraum von nahezu drei Jahrzehnten entstan-
den so zahlreiche Ton- und Filmdokumente, die von dem Filmemacher 
und Fotografen Henning Stegmüller kürzlich archiviert, restauriert und 
editiert worden sind. Stegmüller arbeitete außerdem bei verschiedenen 
Dokumentarfilmen Sontheimers mit.
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Donnerstag, 18.11.2010, 18.00 Uhr

Günther D. Sontheimer – A divine play on Earth: 
Sontheimer’s Discovery of India



Donnerstag, 18.11.2010, 20.30 Uhr

Der rote Sufi

Martin Weinhart, Deutschland 2010
58 Min., OmdtU

Ein Film von höchster Aktualität und Brisanz: Im Mittelpunkt steht die 
größte Pilgerfahrt Südasiens, die in Pakistan von der Mega City Lahore 
zum Grab des Sufi-Wunderheiligen Lal Shahbas Qalander (gestorben 
1274) in den Ort Sehwan Sharif führt. An dieser religiösen Stätte treffen 
sich bis zu einer Million Pilger zu einem Großereignis mit Musik und 
Trancetanz. Diese rauschhaften Sufi-Feste werden in letzter Zeit aber 
immer stärker zu potentiellen und tatsächlichen Anschlagszielen für mi-
litante islamistische Attentäter, da diese solch individualistische und oft 
auch ekstatische Religiosität vehement ablehnen und bekämpfen.

Der Filmemacher Martin Weinhart begab sich zusammen mit dem Leiter 
der Abteilung „Orient“ im Staatlichen Museum für Völkerkunde Mün-
chen, Jürgen Wasim Frembgen, der sich seit Jahren intensiv mit den ver-
schiedenen Erscheinungsformen des Sufismus auseinandersetzt, auf 
diese Pilgerreise. Das Ergebnis ist ein faszinierender Einblick in einen 
hierzulande nahezu unbekannten Islam.
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Freitag, 19.11.2010, 16.00 Uhr

Ralf Kracke-Berndorff, Raúl Paz Pastrana, USA 2005
49 Min., OmdtU

Rezonomics

Wie leben und überleben die Menschen in einem Indianer-Reservat, 
das zu den wirtschaftlich ärmsten Regionen der Vereinigten Staaten 
von Amerika zählt? In der Pine Ridge-Reservation, einem von Lakota be-
wohnten Reservat im Südwesten des US-Bundesstaats South Dakota 
an der Grenze zu Nebraska, liegt die Arbeitslosenquote bei über 80 
Prozent. Nahezu die Hälfte der dortigen Bewohner lebt unterhalb der 
Armutsgrenze. Die durchschnittliche Lebenserwartung liegt - nicht zu-
letzt wegen der zahlreichen Selbstmorde - bei nicht einmal 50 Jahren.

Der Film entstand als Kooperation zwischen der Menschenrechtsor-
ganisation Village Earth und dem Department of Anthropology der 
Colorado State University. Er ermöglicht ungewohnte und eindrucks-
volle Einblicke in die Strategien von Reservationsbewohnern, sich 
trotz schwierigster Umstände persönliche Perspektiven und eine 
wirtschaftliche Grundlage zu verschaffen.

Rezonomics sorgte bereits auf mehreren internationalen Festivals für 
Aufsehen, u.a. beim DOCSDF-Dokumentarfilm Festival in Mexico City.
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Freitag, 19.11.2010, 18.00 Uhr

Kleine Wölfe

Lisa Engelbach, Justin Peach, Deutschland 2009
48 Min., OmdtU

Fast drei Monate lebte und drehte der Filmemacher Justin Peach unter 
den Straßenkindern im nepalesischen Katmandu. Im Mittelpunkt steht 
der elfjährige Sonu, der zusammen mit etwa zehn anderen Kindern 
tagtäglich in der chaotischen Hauptstadt um das Überleben kämpft. 
Hautnah begleitet der „Direct Cinema“-Dokumentarfilm den charisma-
tischen Sonu und „sein Rudel“ bei der routinierten Suche nach Essen, 
Drogen und leichtgläubigen Touristen. Dabei erlaubt der Film unver-
gessliche Einblicke in den harten Alltag der Jungen, der geprägt ist von 
Hunger, Gewalt und Abhängigkeit, aber auch von Solidarität, Mitgefühl 
und Momenten kindlichen Glücks.

Der Film lief erfolgreich auf den internationalen Dokumentarfilmfesti-
vals von London, Paris, Madrid, Brüssel und Krakau. 2009 erhielt Justin 
Peach den deutschen Nachwuchsfilmpreis.

„Eine Dokumentation auf Augenhöhe! Ein beeindruckender Film … zu kei-
nem Zeitpunkt mitleiderhaschend oder voyeuristisch.“ (Jury „Deutscher 
Nachwuchs Film Preis“)
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Freitag, 19.11.2010, 20.30 Uhr

Susanne Jäger, Deutschland 2009
90 Min., OmdtU

Mitten im tropischen Urwald Nicaraguas liegt die kleine Radiostation 
„Palabra de mujer“. Hier werden, im leichten Plauderton eines Bürger-
radios, die Geschicke des kleinen Ortes kräftig aufgemischt. Denn 
Radio-macherin Yamileth Chavarria verfolgt mit ihrer Radiostation ein 
besonderes Ziel: sie prangert den Chauvinismus in der mittelameri-
kanischen Gesellschaft an und will ein Zeichen setzen gegen die Un-
tätigkeit der Justiz. Nicht nur Misshandlungen, selbst Morde an Frauen 
werden oft nicht zur Anklage gebracht. Im Schutz der Öffentlichkeit la-
mentiert Yamileth nicht nur auf einer allgemeinen Ebene, sondern klagt 
namentlich jene Männer des Städtchens an, die ihre Frauen und Kinder 
misshandeln. Heftige Gegenreaktionen auf die mutige Moderatorin sind 
vorprogrammiert.

Als bester Dokumentarfilm ausgezeichnet beim Espiello VIII, Sobrarbe 
Ethnographical Documentary Festival, Spanien 2010.

Kleine Wölfe Das Dschungelradio
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Young Professionals

Young Professionals I, Samstag, 20.11.2010, 12.00 Uhr
Studentische Kurzfilme aus dem Institut für Ethnologie 2010

Was Mann ist

Katharina Grote, Sarah Brömmel, Jana Hanrieder, 35 Min.

Vier Männer. Ein Verein. Und ihre außergewöhnlichen Geschichten.

„Wichtig ist, ob jemand sich gefunden hat, herausgefunden hat, was er 
ist und es geschafft hat, dann so zu leben, wie er es sich wünscht. Alles 
andere ist eigentlich gar nicht so wichtig. Er ist ein Mann.“ (Chris)

In dieser Reihe präsentieren wir vielversprechende Filme, die am In-
stitut für Ethnologie der Universität München entstanden sind oder von 
jungen ethnologischen Filmemachern andernorts realisiert wurden.

Kulturgedicht

Meine Familie erzählt

Carina Hein, Julia Siems, 2 Min.

Alexander Negret, 40 Min., Rumänisch OmdtU

Der Filmemacher porträtiert seine Familie, die 1989 kurz vor der rumä-
nischen Revolution nach Deutschland kam.

Auntie’s Children

Lisa Leiding, Indien/Deutschland, 2009, 29 Min., Hindi OmeU

Der Ablauf eines gewöhnlichen Tages in einem Kinderheim in Nordin-
dien: Die Kamera ist dabei immer dicht am Geschehen und vermittelt 
einen ungewohnt direkten Einblick in die Alltagserfahrung der dort le-
benden Menschen: Gemeinschaft, essen, lernen, waschen, beten, Feste 
feiern. In der Beobachtung von Interaktionen und Gesprächen erhält 
man einen Eindruck davon, was die Menschen in dieser Umgebung 
berührt und beschäftigt.

Anna Miessl, Nina Reiprich, 6 Min.

Dazwischen „Werbung-Clips Ethnologie“ von Tobias Kadler

Samstag, 20.11.2010, 12.00 Uhr

Gärtnerplatzprobleme

Young Professionals II, Samstag, 20.11.2010, 14.45 Uhr
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Young Professionals

Kulturgedicht

Meine Familie erzählt

Samstag, 20.11.2010, 15.30 Uhr

Auntie’s Children

Eipo-Valley Histories

Ulrike Folie, Florian Bartosch, Eipomek/Deutschland, 2009, 35 Min., OmdtU

Für die Eipo im zentralen Hochland von Neuguinea hat sich in den letz-
ten Jahrzehnten Grundlegendes verändert. Jakob, Enus und Laik erzählen 
vom Eintreffen europäischer Wissenschaftler und Missionare und von 
dem, was diese Begegnungen mit sich zogen. Sie geben Einblicke auf 
ihre kultureigene Sicht der Geschehnisse, die ihr Leben bis heute prägen.

Invisible Neighbors

Young Professionals III, Samstag, 20.11.2010, 16.30 Uhr

Barbara Koch, Mona Hafez, Deutschland/Frankreich, 2009, 33 Min., OmeU

Ein Film über das Leben der Roma in den Pariser Vorstädten - weit-
gehend unsichtbar und unbeachtet von der restlichen dort lebenden 
Bevölkerung.

Rozálie Kohoutová, Tschechien 2009, 30 Min., Roma OmeU

Der Film erforscht das Tabuthema Homosexualität innerhalb der Roma-
Gemeinschaft durch die persönliche Geschichte eines Roma-Aktivisten.

“Roma Boys - The Love Story” stellt die mehrschichtigen Diskriminie-
rungen, denen homosexuelle Roma ausgesetzt sind, mit den experi-
mentellen Mitteln der sogenannten Ethnofiktion dar und offenbart die 
persönlichen Erfahrungen und Wünsche der ProtagonistInnen auf un-
konventionelle Weise.

Roma Boys - The Love Story

Gärtnerplatzprobleme
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Samstag, 20.11.2010, 18.30 Uhr

Joxma Sa Mind - Mosaik Europa

Ira Hartmann, Anna Lüttgering, Deutschland 2010
78 Min., OmdtU

„Was ist für Dich Europa?“ – Mit dieser Frage konfrontierten die Filme-
macherinnen Anna Lüttgering und Ira Hartmann Menschen im westafri-
kanischen Senegal. Entstanden ist ein vielschichtiges Mosaik an Bildern 
und Geschichten, die erklären, warum manche gehen und andere bleiben. 

Der Film dokumentiert dabei die Anziehungskraft Europas auf viele 
Menschen aus dem Afrika südlich der Sahara, macht aber deutlich, 
dass Europa für viele mehr ist als (nur) ein Fluchtpunkt aus einer per-
spektivenlosen Heimat.
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Young Professionals IV, Samstag, 20.11.2010, 18.30 Uhr



Joxma Sa Mind - Mosaik Europa

Samstag, 20.11.2010, 20.30 Uhr

Shosholoza Express

Beatrice Möller, Deutschland 2010
58 Min., OmdtU

Ein vielstimmiger und berührender Film über das neue Südafrika: Alle 
sitzen im selben Zug, aber nicht im selben Abteil. Offiziell sind seit dem 
Ende des Apartheid-Staates alle gleich: Schwarze, Weiße, Inder und 
Coloureds. Auf einer 27-stündigen Zugfahrt im „Shosholoza Express“ 
begegnen die Reisenden jedoch den Wirklichkeiten der Gegenwart 
und den Brüchen der Vergangenheit. Der „Shosholoza Express“ ist 
der Zug der kleinen Leute, er ist vergleichsweise günstig und wird vom 
„normalen Volk“ benutzt. Auf der Reise durch moderne Stadtzentren, 
verwahrloste Townships und endlose Weiten erzählt der Film in ganz 
persönlichen Geschichten von inneren Grenzen, nicht überwundenen 
Vorurteilen, unerfüllten Hoffnungen und schwelenden Konflikten.

Die Regisseurin Beatrice Möller kehrt mit diesem Film in das Land ihrer 
Kindheit zurück und vermittelt nachhaltige Eindrücke von einem Südaf-
rika jenseits der großen Schlagzeilen und der touristischen Highlights.

„Dieser Film drängt uns keinen Gesamtbefund, keine Totalschau, keinen 
„Hey-ich-erklär-Dir-Südafrika-Gestus“ auf. Er trägt Einblicke zusammen, 
Details und Atmosphären“. (epd Film 2010)

Gewinner des Dokumentarfilm-Wettbewerbs des Bayerischen Rund-
funks; New Berlin Film Award – Best middle length documentary 2010.
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Sonntag, 21.11.2010, 14.00 Uhr

12 Monate Deutschland

Eva Wolf, Deutschland 2010
95 Min., OmdtU

Als Austauschschüler zu Gast in Deutschland. Der Film begleitet vier 
16jährige Schülerinnen und Schüler aus Chile, Venezuela, Ghana und 
den USA, die für ein Jahr in einer deutschen Gastfamilie leben. Nicht 
nur für die Schüler, sondern auch für die Gastfamilien bedeutet dies 
eine Zeit voller Abenteuer und neuer Erkenntnisse. Gleichzeitig zeigt 
der Film aber auch, mit wieviel Enttäuschung und Schmerz die Erfah-
rung des Fremdseins verbunden sein kann, auf beiden Seiten. Welche 
Strategien entwickeln die jungen Menschen, um mit Isolation und Heim-
weh umzugehen? Wie meistern die Gastfamilien die teils schlichte Über-
forderung? Und wie gelingt es allen gemeinsam, den Gastaufenthalt 
schließlich zu einem bereichernden Erlebnis werden zu lassen? 

Ein äußerst fesselnder Film, der sehr sensible und beinah intime Ein-
blicke in den familiären Alltag der Protagonisten zulässt und damit das 
große Vertrauen offenbart, das der Filmemacherin entgegengebracht 
wurde.
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Sonntag, 21.11.2010, 16.00 Uhr

Endstation der Sehnsüchte

Sung-Hyung Cho, Deutschland 2009
95 Min., OmdtU

Ein Heimatfilm der besonderen Art: Die aus Südkorea stammende 
Regisseurin Sung-Hyung Cho, die 2007 mit ihrem populären Erstling 
„Full Metal Village“ das Wacken-Open-Air-Festival filmisch begleitete, 
folgt diesmal drei Landsfrauen in ihre alte Heimat. Diese waren in den 
1970er-Jahren als Gastarbeiterinnen nach Deutschland gekommen, 
hatten deutsche Männer geheiratet und sich in Deutschland eingelebt. 
Nach über 30 Jahren in Europa kehrten sie nun mit ihren Ehemännern 
nach Korea zurück und leben dort seitdem als gutsituierte Rentner in 
einem eigens für solche Paare errichteten „deutschen Dorf“.

Ein warmherziger und auch humorvoller Film über das Weggehen und 
Heimkommen, über Kulturschocks im Vorgarten und über Flexibilität im 
Alter.

„Die schlingernde Gleichzeitigkeit von Gartenzwerg und Buddhastatuen 
evoziert viele humoristische Situationen…[und gewährt] einen charman-
ten, sehr offenen Einblick in eine skurrile Story“ (kino.de)
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Sonntag 21.11.2010, 18.00 Uhr

Cemetery State

Filip De Boeck, Belgien 2010
72 Min., OmeU

In Kintambo liegt einer der ältesten und größten Friedhöfe von Kinsha-
sa, der Hauptstadt der Demokratischen Republik Kongo. Durch die im-
mense Ausdehnung der Stadt ist der Friedhof längst von Wohngebieten 
umgeben, die Grenzen der Reiche der Toten und der Lebenden sind 
fließend geworden. Seit der Friedhof von den städtischen Behörden vor 
einigen Jahrzehnten offiziell geschlossen wurde, haben die Kinder und 
Jugendlichen des angrenzenden Slums Camp Luka das Geschäft mit 
dem Tod übernommen. Sie organisieren Begräbnisse, verhandeln mit 
den Hinterbliebenen, leben, spielen und führen ihren Alltag zwischen 
den Grabmalen. Im Zentrum des Films steht Papa Mayaula mit seiner 
kleinen Gruppe von Totengräbern. Sie erzählen von ihrem Leben und 
der eigenen Ordnung in „the State“, wie Camp Luka auch genannt wird. 
Gleichzeitig nutzen die Jugendlichen von Camp Luka Begräbnisse und 
Trauerrituale als eine Gelegenheit, Hierarchien zu ignorieren, die Äl-
teren offen zu kritisieren und Politiker und Prediger für den miserablen 
Zustand der Stadt und des Landes verantwortlich zu machen. 

Dem Ethnologen und Filmemacher Filip De Boeck ist mit „Cemetery 
State“ ein äußerst vielschichtiger, bewegender und zugleich span-
nender Film gelungen.
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Sonntag, 21.11.2010, 20.00 Uhr

Waste Land

Lucy Walker, UK/Brasilien 2010
98 Min., OmeU

Vik Muniz ist einer der international bekanntesten und erfolgreichsten 
zeitgenössischen Künstler Brasiliens. Gemeinsam mit der Regisseurin 
Lucy Walker entstand die Idee für „Waste Land“: Der Film dokumentiert 
ein Kunstprojekt, das Vik Muniz gemeinsam mit den catadores – den 
Müllsammlern – von Jardim Gramacho, der größten Müllhalde der Welt 
im Norden Rio de Janeiros, durchgeführt hat. Die catadores verdienen 
ihren Lebensunterhalt, indem sie wiederverwertbaren Müll sammeln 
und verkaufen. Zu den unerwarteten Fundstücken gehören Bargeld 
ebenso wie zerstückelte Leichname Ermordeter. Nicht wenige catadores 
leben auf der Halde, bedroht von giftigen Gasen und der ständigen Ge-
fahr, im Schlaf vom Mülltransporter überrollt zu werden. 

Muniz inszeniert und dokumentiert in seinen Fotografien den Alltag 
der catadores, ihre Lebensumstände, ihren Stolz und ihre Würde sowie 
die vor geraumer Zeit gegründete Kooperative von Jardim Gramacho. 
Während der dreijährigen Drehzeit von “Waste Land” werden die Foto-
grafien nicht nur zur Basis der Selbstreflexion der catadores, sondern 
auch zur materiellen Grundlage für ein gemeinsames künstlerisches 
Schaffen von Muniz und den catadores.

Der Film erhielt zahlreiche Auszeichnungen, beispielsweise die Publi-
kumspreise der Berlinale 2010, des Sundance Film Festivals 2010 und 
des Full Frame Film Festivals 2010; den Amnesty International Human 
Rights Award 2010, u.a.
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Rahmenprogramm zum Filmfest

DESPLAZADO

Eine Video-Installation über Vertriebene und Vertrieben sein
Von Volker Schöwerling und Mechthild Katzorke

Desplazados nennt man in Kolumbien Menschen, die aus ihrer Heimat 
vertrieben wurden. Sie sind Opfer des seit Jahrzehnten andauernden 
bewaffneten Konflikts im Land. Der begann in den 60er Jahren mit der 
Formierung einer Guerrilla im Kampf um eine Landreform. Spätestens 
seit den 90er Jahren mutierte er jedoch zu einem Krieg um den Kokain-
markt. Desplazados sind meist die, für die einst alles begonnen hatte: 
Bauern.

In Kolumbien leben zwischen 3 
und 4 Millionen Vertriebene, 
denen sich diese Installa-
tion widmet. Sie ergründet 
ihre Träume und Albträume 
und stellt Fragen, die auch 
Menschen in anderen Teilen 
der Welt bewegen, die durch 
Krieg und Gewalt ihre Heimat 
verloren haben. Es sind Fra-
gen nach der eigenen Iden-
tität, nach Schuld, Vergan-
genheit und Zukunft, nach 
Opfern und Tätern, nach 
Rache und Vergebung.

Die Berliner Filmemacher 
Volker Schöwerling und 
Mechthild Katzorke haben
bereits mehrere Filmprojek-
te in Kolumbien realisiert. Seit vier Jahren beschäftigen sie sich mit dem 
Thema Vertreibung. Sie lernten eine Gruppe “Desplazados” kennen und 
besuchten sie immer wieder in ihrem Lager Caminos de Paz (Wege des 
Friedens), machten Fotos, filmten und hörten ihren Geschichten oft ein-
fach nur zu.

Daraus entstanden Texte, die in der Installation von zwei Schauspiel-
Ensembles in Bogotá, La Pola, und in Cartagena, Atahualpa, in Audio-
szene gesetzt wurden. Einige der Schauspieler sind selbst Vertriebene.

Die Aufführung der Installation wird gefördert mit Mitteln der Bundeszen-
trale für Politische Bildung.

Aufführungsort: Werkstatt der Kulturen, 1. Stock
Aufführungszeiten: bitte an der Kasse erfragen
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Visuelle Anthropologie in Praxis und Lehre.
Perspektiven für B.A. und M.A. 

Workshop der AG Visuelle Anthropologie in der DGV

Welche Erfahrungen machen Studierende der Visuellen Anthropologie 
nach ihrem Studium? Diese Frage nach der berufsqualifizierenden Qua-
lität der universitären Ausbildung und die durch die Umstellung auf BA 
und MA Studiengänge erfolgten Veränderungen in der Lehre stehen im 
Mittelpunkt des diesjährigen Workshops der AG Visuelle Anthropologie 
in der Deutschen Gesellschaft für Völkerkunde. 

Freitag, 19.11.2010, 10.00-18.00 Uhr
im Staatlichen Museum für Völkerkunde, München
Kontakt: Julia Bayer, Frank Heidemann, info@visuelle-anthropologie.de
Programm: www.visuelle-anthropologie.de/ankuendigungen.htm

Impressum und Informationen
Veranstaltungsort:
Staatliches Museum für Völkerkunde München
Maximilianstraße 42, 80538 München, Vortragssaal, 1. Stock

Öffentliche Verkehrsmittel: 
S-Bahn Isartor; U-Bahn U4, U5 Lehel;
Tram 17, 19 Maxmonument / Max-II-Denkmal

Vorbestellungen
Tel. 089-21 01 36 100
e-mail: ethnofilmfest@voelkerkundemuseum-muenchen.de

Einzelkarte EUR 5,- / Einzelkarte ermäßigt EUR 4,-
Dauerkarte EUR 25,- / Dauerkarte ermäßigt EUR 20,-

Freier Eintritt für Mitglieder des Freundes- und Förderkreises des 
Staatlichen Museums für Völkerkunde München e.V.
Beitrittsmöglichkeit besteht an der Abendkasse

Freundes- und Förderkreis des Staatlichen Museums für Völkerkunde 
München e.V., Maximilianstr. 42, 80538 München

Abkürzungen
OmdtU: Original mit deutschen Untertiteln
OmeU: Original mit englischen Untertiteln
DF: Deutsche Fassung; OF: Originalfassung

Eine Veranstaltung des Staatlichen Museums für Völkerkunde  München 
und des Instituts für Ethnologie der Universität München. Unterstützt 
vom Freundes- und Förderkreis des Museums für Völkerkunde e.V.

Texte: Margrit Prussat, Stefan Eisenhofer
Redaktion, Gestaltung und Satz: Lena Siemers, Willi Rodrian
Technik: Willi Rodrian

Änderungen vorbehalten

19



	

		  Programmübersicht

Mi, 17.11.	 20.30	 Kinshasa Symphony		
		  Martin Baer, Claus Wischmann, Deutschland 2010

Do, 18.11.	16.00	 Vari - eine indische Wallfahrt
		  Günther Sontheimer, Henning Stegmüller, Deutschland 1989

	 18.00	 Günther D. Sontheimer – A divine play on 	
                                  Earth: Sontheimer’s Discovery of India
		  Henning Stegmüller, Deutschland 2008

	 20.30	 Der rote Sufi
		  Martin Weinhart, Deutschland 2010

Fr, 19.11.	 16.00	 Rezonomics
		  Ralf Kracke-Berndorff, Raúl Paz Pastrana, USA 2005

	 18.00	 Kleine Wölfe
		  Lisa Engelbach, Justin Peach, Deutschland 2009

	 20.30	 Das Dschungelradio
		  Susanne Jäger, Deutschland 2009

Sa, 20.11.	 12.00	 Young Professionals I
		  Kulturgedicht
		  Carina Hein, Julia Siems, Deutschland 2010

		  Gärtnerplatzprobleme
		  Anna Miessl, Nina Reiprich, Deutschland 2010

		  Was Mann ist
		  Katharina Grote, Sarah Brömmel, Jana Hanrieder

		  Meine Familie erzählt
		  Alexander Negret

	 14.45	 Young Professionals II
		  Auntie‘s Children
		  Lisa Leiding, Indien/Deutschland 2009

		  Eipo-Valley Histories
		  Ulrike Folie, Florian Barttosch, Eipomek/Deutschland 2009

	 16.30	 Young Professionals III
		  Invisible Neighbors
		  Mona Hafez, Barbara Koch, Deutschland/Frankreich 2009

		  Roma Boys
		  Rozálie Kohoutová, Tschechien 2009, 30 Min., Roma OmeU

	 18.30	 Young Professionals IV
		  Joxma Sa Mind - Mosaik Europa
		  Ira Hartmann, Anna Lüttgering, Deutschland 2010

	 20.30	 Shosholoza Express
	 	 Beatrice Möller, Deutschland 2010

So, 21.11.	 14.00	 12 Monate Deutschland		
		  Eva Wolf, Deutschland 2010

	 16.00	 Endstation der Sehnsüchte
		  Sung-Hyung Cho, Deutschland 2009

	 18.00	 Cemetery State
		  Filip De Boeck, Belgien 2010

	 20.00	 Waste Land
		  Lucy Walker, UK/Brasilien 2010

Vorbestellungen
email: ethnofilmfest@voelkerkundemuseum-muenchen.de
Tel. 089-21 01 36 100

Ausführliche Informationen unter: 
www.voelkerkundemuseum-muenchen.de


